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Agenda

1. Rückblick auf die Testing-Phase der Prototypen und den Projektverlauf
2. Vorstellung der entwickelten Kommunikationsbausteine
3. Raum für Rückfragen und Austausch
4. Reflexion und Erkenntnisse über das Gesamtprojekt
5. Abschluss
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1. Rückblick

Rückblick auf die Testing-Phase der Prototypen 

und den Projektverlauf
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Projektablauf:
Entwicklung der 8 Leitplanken für die Kommunikation der Paddelregeln

1. Klarheit: Paddelregeln sich klar und eindeutig formuliert, die Informationen sind leicht verständliche Inhalte; Verringerung 
jeglichen Aufwands und Minimierung/ Abbau von Barrieren (z.B. mehrere Klicks auf der Webseite); Vermeidung von 
Unklarheiten, Mehrdeutigkeiten

2. Vereinfachung von Informationen: Komplexe Informationen sollen in einer Art und in einem Umfang dargestellt werden, dass 
Paddler*innen sie wahrnehmen, leicht verstehen und damit umgehen können

3. Verständlichkeit: Sprache und Ton der Kommunikation muss an Zielgruppe angepasst sein. Verwendung von einfacher und klarer 
Sprache

4. Kürze und Prägnanz: Regeln müssen so kurz und prägnant wie möglich formuliert werden; Vermeidung von langen Sätzen und 
komplizierten Ausdrücken, um Aufmerksamkeit zu halten

5. Attraktiv: Botschaften müssen attraktiv sein, um Aufmerksamkeit zu erregen und entsprechenden Verhaltens-
/Handlungsbereitschaft bei Paddler*innen zu erzeugen

6. Aufmerksamkeit kann u.a. durch eine attraktive Gestaltung, Elemente der Botschaft wie Bilder und Farben, Visualisierungen, 
Personalisierung etc. erreicht werden, die die Informationen leichter verständlich machen

7. Strukturierung: Organisation der Regeln in einer logischen und kontextabhängigen Reihenfolge

8. Kontextbezug: Hintergrund und Zweck der Regel sollte erläutert werden. Wenn Paddler*innen verstehen, warum bestimmte 
Regeln aufgestellt wurden, sind sie eher bereit, sie zu befolgen
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Projektablauf:
Testung von Regelschildern auf einer ausgewählten Testroute 

Schleuse
Wegweiser
Einfahrt verboten /  Wehr

vǳŜƭƭŜΥ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ α¢ŜǎǘǊƻǳǘŜά ǾƻƳ ¦b9{/h-Biosphärenreservat Spreewald, Landesamt für Umwelt
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Projektablauf:
Testung von Regelschildern auf einer ausgewählten Testroute 

Quelle: eigene Fotos
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Projektablauf:
Testung von Regelschildern auf einer ausgewählten Testroute 

Quelle: eigene Fotos
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Projektablauf:
Testung von Regelschildern auf einer ausgewählten Testroute 

Quelle: eigene Fotos

Erkenntnisse:

ÅDurch die Bündelung von Wegweisern und Regelschildern an 
einem Pfosten steigt die Chance, dass Paddler*innen sie 
wahrnehmen

ÅAllerdings kann die Vielzahl an Schildern mit 
unterschiedlichem Design (Farben, Formen, Materialien) dazu 
führen, dass einzelne Regelschilder übersehen werden

ÅDie Farben passen sich gut in die Umgebung ein

ÅDas natürliche Umfeld mit vielen Strukturen (Gras, Holz, 
andere Schilder) kann allerdings dazu führen, dass sich das 
Schild optisch nicht genug abhebt

ÅDie Textgröße ist beim entfernteren Vorbeifahren schwer 
lesbar
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Projektablauf:
Testung von Regelschildern auf einer ausgewählten Testroute 

Quelle: eigene Fotos

Erkenntnisse:

ÅNicht alle Regeln werden alleine durch die Symbolik 
(Piktogramme) verstanden. Ergänzende Textinfos sind 
deswegen notwendig

ÅBeim schnellen Vorbeifahrten oder ungünstigen 
Lichtverhältnissen sind kleinere Texte und Details schwer 
lesbar

üDie Regelschilder sind grundsätzlich hilfreich und verständlich

üDie Regelschilder bieten eine sinnvolle Orientierung, sofern sie 
gut platziert und mit ausreichend Kontrast umgesetzt sind
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Projektablauf:
Testung einer prototypischen Regelkarten-Kollektion als Ringsammlung

Quelle: eigene Fotos
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Projektablauf:
Testung einer prototypischen Regelkarten-Kollektion als Ringsammlung

Quelle: eigene Fotos

Erkenntnisse:

ÅDie Regelkarten-Kollektion als Ringbuch ist für ihre 
ursprüngliche Verwendung im Paddelboot nicht geeignet 
(Anbringung, Säuberung), kann aber an anderer Stelle gut 
eingesetzt werden

Å Insgesamt geben sie einen guten Überblick über alle 
Paddelregeln

ÅDie Regeln sind grundsätzlich klar formuliert und durch die 
Piktogramme werden sie gut unterstützt

ÅDie prägnante Satzstruktur (Regel, Erklärung, Konsequenz, 
praktischer Tipp) sorgt für schnelle Orientierung
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Projektablauf:
Testung von prototypischen Aufklebern fürs Paddel

Quelle: eigene Fotos
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Projektablauf:
hƴƭƛƴŜōŜŦǊŀƎǳƴƎ αwƛŎƘǘƛƎ tŀŘŘŜƭƴ ƛƳ ¦b9{/h .ƛƻǎǇƘŅǊŜƴǊŜǎŜǊǾŀǘ {ǇǊŜŜǿŀƭŘά vom 13.10. -
06.11.24


